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I 0106/2021 (DDI) 

Interpellation Fraktion FDP.Die Liberalen: Strategie "Stabsarbeit Regierungsrat" 

(12.05.2021)  

 

Rund um die Bewältigung der aktuellen Pandemie und deren Folgen hat sich die Wichtigkeit 

professioneller, übergreifender und koordinierter Stabsarbeit und Kommunikationsführung 

gezeigt. Mit dem kantonalen Führungsstab (KFS) verfügt der Regierungsrat über eine ausge-

wiesene Organisation für Stabsarbeit in speziellen Situationen. Der KFS ist das Führungsorgan 

des Regierungsrats in besonderen und ausserordentlichen Lagen. Er hat insbesondere planeri-

sche und organisatorische Massnahmen für die Bewältigung von besonderen und ausseror-

dentlichen Lagen (z.B. Katastrophen und Notlagen) zu treffen, Entscheidgrundlagen zu Han-

den der Regierung vorzubereiten und die widerspruchsfreie, professionelle Kommunikation 

sicherzustellen. Dieser Stab ist für die Führung in Krisen und bei besonderen Ereignissen kon-

zipiert, arbeitet über alle Departemente hinweg und verfügt über ausgewiesene, umfassende 

Kompetenzen und entsprechende Erfahrungen. Entsprechend vereinigt der KFS grossmehr-

heitlich Kantonsmitarbeitende verschiedenster Fachrichtungen (Blaulichtorganisationen, Kan-

tonsarzt, Technische Betriebe, Zivilschutz, Medienbeauftragte der Kantonsregierung, Staats-

schreiber als Chef Recht, etc.) zu einem Gremium, welches rasch zur Verfügung steht und für 

die Führung von Krisensituationen strukturiert und trainiert ist. Der kantonale Führungsstab 

kann eingesetzt werden, wenn eine Situation die Möglichkeiten (Fähigkeiten, Kapazitäten, 

etc.) der Regelstrukturen übersteigt. Es geht dabei in erster Linie darum, dem Regierungsrat 

den Rücken freizuhalten, damit er weiterhin seine Funktion als Kollegialbehörde wahrneh-

men kann. 

Gemäss Medienberichterstattung und Stelleninseraten verstärkt sich das Departement des 

Innern (DDI) im Bereich Kommunikation und im Bereich Pandemie. So soll in den Aufgaben-

bereich des neuen vollzeitlichen Leiters oder der neuen vollzeitlichen Leiterin Fachstab Pan-

demie neben operativer Stabsarbeit in der aktuellen Pandemie auch die Aufarbeitung und 

Vorsorge künftiger Ereignisse fallen. 

Es stellen sich verschiedene Fragen, wie weit das Amt für Gesundheit (GESA) resp. das DDI 

eine unnötige Parallelstruktur zum kantonalen Führungsstab aufbaut oder ob es nicht ziel-

führender wäre, Kommunikation und Stabsarbeit des Regierungsrats weiterhin übergeordnet 

und aus einer Hand sicherzustellen. Dies insbesondere, da der Kantonsarzt als Mitglied des 

kantonalen Führungsstabs in diesen eingebunden und da auf die bestehenden Ressourcen 

zugreifen kann. Zudem verfügt die Kantonale Verwaltung mit der Katastrophenvorsorge im 

Amt für Militär und Bevölkerungsschutz bereits über eine anerkannte Stabsstelle, die sich 

exakt mit denselben Szenarien und Vorbereitungen wie der Kantonsarzt beschäftigt. Eine 

entsprechende Gefahren- und Risikoanalyse wurde von dieser Stabsstelle übergreifend im 

Jahre 2014 fertiggestellt und wird seither periodisch aktualisiert. Diese Analyse wurde vom 

Regierungsrat so genehmigt (RRB 2014/1030) und beinhaltet auch das Szenario einer Pande-

mie. 

 

Vor diesem Hintergrund bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung nachfolgender 

Fragen: 

1. Wie beurteilt der Regierungsrat die Qualität der Arbeit des KFS grundsätzlich und im Fall 

der aktuellen Pandemie? Welche Aufträge/Aufgaben hat der KFS seit März 2020 erhal-

ten? 



2. Wie beurteilt der Regierungsrat die Zusammenarbeit zwischen dem KFS und dem GESA im 

Verlauf der aktuellen Pandemie? 

3. Warum wurde dem KFS nicht die Oberverantwortung für die Stabsarbeit im Auftrag des 

Regierungsrats erteilt?   

4. Erachtet der Regierungsrat die heutige, seit 14 Monaten andauernde Situation rund um 

COVID als besondere oder ausserordentliche Lage, welche die gesamte Bevölkerung und 

alle Departemente betrifft?  

5. Vertritt der Regierungsrat die Ansicht, dass die Bewältigung der Pandemie lediglich Auf-

gabe des Gesundheitsamtes und nicht der Regierung ist?  

6. Wie viele zusätzlichen Stellenprozente wurden im DDI und GESA im Verlauf der Pandemie 

seit deren Beginn im Frühjahr 2020 aufgebaut?  

7. Was sind die Aufgaben des Fachstabes Pandemie? Wo ist er angegliedert und wie ist er 

zusammengesetzt? 

8. Der Kanton Solothurn verfügt bis anhin über eine zentrale, in der Staatskanzlei angesie-

delte Kommunikation. Hat sich dieses System nicht bewährt, dass der Regierungsrat nun 

für die Kommunikation des Fachstabs Pandemie ein Mandat vergeben hat und nun eine 

Stelle als Chef oder Chefin Kommunikation schafft?  

9. Teilt der Regierungsrat die Bedenken der Interpellanten, dass im Verlauf der Pandemie 

eine Parallelstruktur (Führung und Kommunikation) entstanden ist, welche mit Regel-

strukturen im GESA und auch in der gesamten Kantonsverwaltung schon lange nichts 

mehr zu tun hat. 

10. Würde es - falls es gesetzliche Hindernisse gäbe, den KFS breiter einzusetzen - Sinn ma-

chen, die gesetzlichen Grundlagen anzupassen, damit der kantonale Führungsstab als be-

stehende und ausgebildete Krisenführungsorganisation unterstützend eingesetzt werden 

kann?  

 

Begründung 12.05.2021: Im Vorstosstext enthalten. 
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